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Das Smartphone, das keines ist 
Man kennt das Gefühl: Das Smartphone klingelt, vibriert oder reagiert nicht, 
wenn man auf eine Taste drückt, und man will das Ding einfach nur wegwerfen. 

Auch in der Schweiz wächst das Bedürfnis nach einer digitalen Auszeit. Der Zürcher 
Bildhauer Horst Bohnet hat ein iStone aus schwarzem Granit entworfen, das 
gegenüber dem normalen iPhone ausschließlich Vorteile bietet: Es kommt komplett 
ohne Strom aus, ist strahlungs- und abhörsicher, permanent stummgeschaltet und 
verfügt über ein unbeschränktes Zeit-Guthaben. Das iStone ist freilich kein 
Konkurrenzprodukt zum iPhone, sondern ein Kunstprojekt, das eine Reflexion über 
den Umgang mit digitalen Technologien im Alltag anregen will. "Schenk dir ein Stück 
Stein-Zeit", lautet das Motto. Es ist der radikale Gegenentwurf zu Smartphones, eine 
künstlerische Antwort auf die Schnelllebigkeit und zum Megatrend Connectivity. "Die 
ständige Störung durch virtuelle Nichtigkeiten vertreibt, was uns im Leben am 
wichtigsten ist: Echte Freundschaften und Momente für uns selber", schreibt Bohnet 
auf seiner Webseite. 

Digital Detox: endlich Zeit, die Stille zu genießen 
 
"Wir sind rund um die Uhr auf virtuellem Empfang und haben keine Zeit mehr, 
herunterzufahren und die Stille zu genießen. Versklavt von digitalen 
Kommunikationsmitteln und von einem Tempo getrieben, dem wir nicht mehr folgen 
können, sind Zeit und Ruhe der neue Luxus. Offline sein wird Status-Symbol und der 
iStone ein greifbares Zeichen dafür." Die limitierte Auflage von 2500 iStones ist 
inzwischen vergriffen. Der stolze Preis: 86 Euro. 
Analog muss man sich leisten können. In seinem Buch "Analog ist das neue Bio" 
schreibt Andre Wilkens: "So wie Bio eine Antwort auf die industrielle 
Massenproduktion von Lebensmitteln ist und diese nun beeinflusst, kann Analog eine 
Antwort auf die industrielle Massenproduktion und Verarbeitung von Daten sein und 
auch diese Entwicklung beeinflussen." Vielleicht wäre die günstigere Variante: 
Einfach mal abschalten. 
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